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TAREFERO DE MIS PAGOS
	CHANGO SPASIUK 
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	Aktuelles Album:
Tarefero de mis pagos / Sounds from the red land
Piranha 1895 


Von einem ganz anderen Ende der Welt, und deshalb mit ganz anderen Klangfärbungen, erzählt die Musik des Argentiniers Chango Spasiuk. Dabei ist Spasiuk nicht nur von seiner Heimat an der brasilianischen Grenze geprägt, sondern auch von seiner Familie, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts aus der Ukraine auswanderte und sich in Südamerika niederließ.

So schwingt auch ein Stück osteuropäischer Kultur in seinem Akkordeonspiel mit, doch überwiegend ist es, begleitet durch die charakteristische spanische Gitarre, eindeutig lateinamerikanisch. Die Musik ist rhythmisch, leidenschaftlich. Entsprechend menschlicher Stimmungen ist sie ungemein gefühlvoll und kann übergangslos zwischen Melancholie und Lebensfreude wechseln, sie lädt ein zum Tanzen oder zum Träumen, und in der Verschiedenartigkeit ihrer Herkunft ist sie ein Spiegel der multikulturellen Zusammensetzung der Bevölkerung Argentiniens und Südamerikas: Spanische Kolonialherren, europäische Eiwanderer, indianische Ureinwohner, die Nachfahren afrikanischer Sklaven - sie alle hinterließen ihre Spuren in der Gegenwart der lateinamerikanischen Kultur. 

Die "Sounds from the red land", dem Grenzland zwischen Argentinien, Paraguay und Brasilien, spüren diesen historischen Wurzeln nach. 
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